
  

 

Interpellation Nr. 112 (Oktober 2026) 
betreffend Basler Baumbestand 

26.5439.01 
 

Der Kanton Basel-Stadt erhebt aller drei Jahre die Baumkronendichte. Die Baumkronenbedeckung erfasst dabei 
den Bereich, der durch Bäume beschattet wird. Zwischen 2021 und 2024 hat die Baumkronendichte auf 
städtischem Gebiet leicht abgenommen (2021: 16,99 und 2024: 16,46). 

Die Baumkronendichte in Basel ist ähnlich tief wie in Zürich und Genf. Beide Städte haben mittlerweile 
Masterpläne zu Erhöhung ergriffen. Zürich möchte diese beispielsweise bis 2050 auf 25% Baumkronendichte 
erhöhen. 

Vor diesem Hintergrund möchte die Interpellantin wissen: 

1. Wie viele neue Baumstandorte inkl. Anzahl Bäume wurden in den letzten zwei Jahren geschaffen? (Bitte 
aufschlüsseln nach Quartier)  

a. Wie hoch ist das Nettowachstum der Baumanzahl? (Bitte aufschlüsseln nach Quartieren) 

b. Welche Baumarten werden gepflanzt 

c. Welche Erkenntnisse liegen bezüglich hitzeresistenter Baumarten vor? 

2. Das Stadtklimakonzept sieht Neupflanzungen dort vor, wo aktuell gebaut wird, berücksichtigt aber nicht 
die Dringlichkeit der jeweiligen Hitzehotspots. Welche Möglichkeiten sieht die Regierung urbane 
Hitzehotspots prioritär(er) bei Baumpflanzungen zu berücksichtigen? 

3. Wie viele Baumstandorte inkl. Anzahl Bäume sind in den nächsten zwei Jahren geplant? (bitte 
aufschlüsseln nach Quartier) 

4. Wo besteht ausserhalb von Entwicklungsarealen Potenzial für gezielte Mehrbaumbepflanzungen? 

5. Bis ein Jungbaum ein grosses Kronenvolumen erreicht hat, braucht es Zeit. Hinsichtlich 
Baumkronenabdeckung ist daher auch der Erhalt von Altbäumen von grosser Wichtigkeit. Vor allem 
Bautätigkeiten führen diesbezüglich oft zu Konflikten. 

a. Wie viele Bäume müssen jährlich aufgrund von Bautätigkeiten gefällt werden? 

b. Welche Massnahmen werden ergriffen, um den Altbaumbestand vor schwerwiegenden baulichen 
Eingriffen zu schützen? 

c. Reichen die vorhandenen personellen Ressourcen aus um diese Arbeit zu bewältigen?) 

Brigitta Gerber  

 


